
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^ ° 103
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 1 . September

JnsertionS -Gebühr für die ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

18914

Amtliches.
Nagold.  Bekanntmachung,

Einquartierung betreffend.
Unter Hinweisung auf die oberamtliche Bekannt¬

machung vom 1. d. M ., Gesellschafter Nr . 92 , wird
hiemit veröffentlicht , daß bezüglich der bevorstehenden
Einquartierungen folgende Aenderungen eingetreten
sind:

Gültlingen:
am 12 . und 13 . September : die Einquartierung der

5. Eskadron Ulan .-Reg . 19 fällt aus;
am 17. September : desgleichen der 3. Esk . Ul. 19;
anstatt der 1. Eskadron wird die 5 . Eskadron Ulan .-
Req . 19 in derselben Stärke (Notquartier ) einquartiert.

Nagold:
am 5.— 7. Sept . : die Einquartierung der 4. und 5.

Eskadron Ulan .-Reg . 19 fällt aus;
am 12. und 13. Sept . : anstatt der ^4  3 . Eskadron
wird b/4  5 . Eskadron Ulan .-Reg . 19 in derselben

Stärke einquartiert.
Pfrondorf:

am 12. und 13 . September : anstatt der O4 3 . Esk.
wird O4 5 . Esk . Ulan .-Reg . 19 in derselben Stärke

einquartiert.
Sulz:

am 12. und 13 . Sept . : Die Einquartierung der V4 2.
Esk . Ulan .-Reg . 19 fällt aus und wird anstatt des
Stabes und 4. Esk . Ul .-Reg . 19 der Regts .-Stab
Ulan .-Reg . 19 und die 3 . Eskadron Drag .-Regts.

in derselben Stärke einquartiert;
am 18 . Sept . : die Einquartierung der 4. Eskadron

Drag .-Rcg . 25 füllt weg.
Wildberg:

am 12 . und 13 . Sept . : die Einquartierung der b/4 2.
Eskadr . Ulan .-Reg . 19. fällt weg.

Den 30 . Aug . 1891.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist in 14 Stallungen

zu Egenhausen ausgebrochen.
Nagold,  29 . Aug . 1891.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Gages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Nagold , 30 . Aug . (Eingeseudet .) Gestern
^ abend wurde im Gasthof zum Hirsch der Abschied

des nach Afrika abgehenden Seminarunterlehrers
Kübele gefeiert , wozu sich außer den Seminar - und
städtischen Lehrern auch auswärtige Kollegen und
mehrere Gäste aus der Stadt eingefunden hatten.
Glück zu dem jungen Mann , der von der Reichs¬
regierung berufe « und Willens ist , deutsche Sprache
und Gesittung im fernen dunklen Erdteil zu pflanzen!

* Nagold , 31 . Aug . Leider haben wir schon
wieder von einem Unglück zu berichten . Der Füh¬
rer des Haiterbacher Postwagens , ein junger
Mann von 20  Jahren , mit Namen Georg Engel¬
hard , der bis zur Rückfahrt immer mehrere Stunden
hier zur freien Verfügung hatte , führte gestern Abend
7 */» Uhr einen Mann nach Unterjettingen . Leider sollte
ihn dieser kleine Nebenverdienst teuer zu stehen kom¬
men , denn um 0 -9 Uhr kam ein Haslacher Mann
in das Gasthaus zum Löwen hier mit der Hiobs¬
post , daß auf der Unterjettinger Straße in dem
Wäldchen zwischen hier und letztgenanntem Ort ein
Postillon liege, der wahrscheinlich nicht mehr lebe,
weßhalb er das Fuhrwerk selbst hierhergebracht . So¬
fort wurde Anzeige bei der Polizei gemacht und

von Löwenwirt M . ein Fuhrwerk zur Unglücksstätte
beordert . Leider bestätigte sich die Angabe des Has¬
lacher Mannes nur zu sehr , denn nicht das geringste
Lebenszeichen konnte mehr an dem jungen Manne,
eine treue Stütze seiner Mutter und zahlreicher Ge¬
schwister, wahrgenommen werden : ein Schädelbruch
hatte seinen Tod herbeigeführt . Seine Leiche wurde in
das hiesige Spital verbracht . Möchte die allgemeine
Teilnahme einigen Trost für die hiedurch schwer be¬
troffenen Hinterbliebenen geben.

VHaiterbach,  31 . Aug . In vergangener
Nacht kam eine erschütternde llnglücksbotschaft hie-
her . Der hiesige Postillon Georg Engelhard
führte gestern abend von Nagold aus einen Mann
nach Unterjettingen . Um rechtzeitig wieder in Na¬
gold zur Besorgung seines Postdienstes einzutreffen,
fuhr er in etwas raschem Tempo die Unterjettinger
Straße herunter . Die Chaise schlug um, die Räder
nach oben gekehrt und der Postillon lag unter ihr.
Bis Hilfe herzukam , war er erstickt. Die Teilnahme
an diesem jähen Unglücksfall und das Mitleiden mit
der Mutter , die erst vor einigen Jahren ihren Mann
verloren hat , ist allgemein.

Bern  eck , 30 . Aug . Da die auf unserer
künftigen Bahnstation errichteten Räumlichkeiten der
Haltestelle doch gar zu unansehnlich und dürftig
ausgestattet erscheinen , so wird zurzeit hier und in
den iin Verkehr mit Berneck stehenden Ortschaften
darauf hingewirkt , eine besser eingerichtete Haltestelle
zu bekommen. Zu diesem Zwecke zirkuliert in den
betreffenden Orten eine Petition an das Ministerium
der Verkehrsangelegenheiten , welche sich mit zahl¬
reichen Unterschriften bedeckt. In derselben wird
ans den Verkehr Bernecks (3 ziemlich stark besuchte
Krämer - und Biehmärkte ) , sowie auf die von der
Stadtgemeinde und der Freiherrlich von Gültlingen '-
schen Gutsherrschaft zum Bahnbau geleisteten Bei¬
träge hingewiesen und um ein würdigeres Bahnge¬
bäude gebeten , das nicht wie das erstellte jeder
Beschreibung spotte . In der Sache ist besonders
der Herr Reichstagsabgeordnete Freiherr Wilhelm
von Gültlingen thätig.

Calw,  28 . Aug . Ein schweres Unglück hat
sich heute nachmittag gegen 2 Uhr in der äußeren
Mühle zugetragen . Der 16jährige Schuhmacher¬
lehrling Friedrich Beißer von hier beschäftigte sich
in der dortigen Mühle mit Mehlwürmersuchen und
kam hiebei dem Seil des Fahrstuhles zu nahe , wo¬
durch letzterer in die Höhe schnellte und beim Zurück¬
fahren dem Lehrling mit solcher Wucht auf den Kopf
fuhr , daß er kurz darauf seinen Geist aufgab.

Stuttgart , 27 . Aug . Die württemb . Eisenbahn¬
verwaltung hat in der letzten Zeit die Lieferung von
vier vierachsigen Restaurationswagen in Bestellung
gegeben . In Aussicht genommen ist , diese Wagen
zunächst in die Mittagsschnellzüge Nr . 15 und 16
zwischen Breiten (bezw. Bruchsal ) und Ulm einzu-
stellen. Die Wagen erhalten einen Speisesaal für
18 Personen , Küche und Buffet , ferner drei getrennte
Speiseabteilungen und einen Abort . Die drei ge¬
trennten Abteilungen werden so ausgestattet , daß sie
auch als Kursabteilungen benützt werden können.
Von denselben sind eine für die erste , eine für die
erste oder zweite Klasse (nach Bedarf ) und eine für
die zweite Klasse bestimmt . Die neue Einrichtung
wird übrigens voraussichtlich erst mit Beginn des
nächsten Sommerdienstes ins Leben treten können.

Stuttgart,  27 . August . Von hier hat sich eine
Deputation von sechs Herren , darunter Oberbürger¬

meister v. Hack, zum Städtetag nach Frankfurt be¬
geben . Außer Stuttgart werden dort aus Württemberg
noch die Städte Heilbronn , Ulm , Cannstatt , Lud¬
wigsburg , Gmünd und Weingarten vertreten sein.

Stuttgart , 31 . Aug . (Privattelegr . d. Gesell¬
schafters .) New - Aork . (Heralddepesche .) Santjago
kapitulierte. Die Kongrefsisten errangen einen voll¬
ständigen Sieg.

Das „Wochenblatt für Landwirtschaft " Nr . 35
giebt eine Uebersicht über die heurige Getreide¬
ernte in Württemberg , zusammengestellt auf Grund
sachverständiger Schätzungsberichte . Dieselbe umfaßt
aus dem Neckarkreis 11 , dem Jagstkreis 9 , dem
Schwarzwaldkreis 7 , dem Donaukreis 10  Oberämter.
In diesen 37 Bezirken zusammen beträgt der durch¬
schnittliche Ernteertrag in Prozenten einer Mittelernte:
beim Winterroggen 83 , Winterweizcn 90 (in Stroh
92 ), Dinkel 92 , Sommergerste 101 , Sommerweizen
100 , Haber 108 (in Stroh 110 ).

Brand fall:  Den 27 . Aug . in Heidenheim
der Bierkeller des Pflugwirts mit seinem leicht brenn¬
baren Inhalt.

Frankfurt,  25 . Aug . Die Leitung der elek¬
trischen Kraftübertragung von Lausten nach Frank¬
furt wurde von den Behörden Württembergs , Ba¬
dens , Hessens und Preußens abgenommen und der
allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin und
der Maschinenfabrik in Oerlikon übergeben . Gestern
abends um 8 Uhr wurde erstmals der Strom durch¬
gesandt ; die Sicherheitseinrichtungen funktionieren
tadellos . Die Vertreter Württembergs waren in
Lausten versammelt , während die Vertreter Badens,
Hessens und der Reichspost in der Ausstellung , die
der Elektrizitätsgesellschaft in Eberbach Versuche
machten . Heute um 12 Uhr werden erstmals die
elektrischen Lampen der Ausstellung von Lausten aus
in Betrieb gesetzt.

Trier.  Den größten materiellen Vorteil dürfte
der heilige Rock dem heiligen Vater bringen . Für
diesen sind im Dom 2 Opferkästen aufgestellt , einer,
bevor man zu der Reliquie gelangt , der andere , wenn
man von ihr weggeht . Kein Pilger schreitet an die¬
sen Opferkästen vorüber , ohne „der Not des heiligen
Vaters " zu gedenken. Bis Sonntag abend sollen
bereits 30 000 »-L gespendet worden sein , was die
Verwalter des Peterspfennigs mit großer Freude
vernehmen werden . Sehr gute Geschäfte machen
bei unerfahrenen Pilgern die zahlreichen Taschen¬
diebe und Gauner , welche aus aller Herren Länder
in Trier zusammeugeströmt sind . Bereits hat man
einige Dutzend dieser Herren Langfinger hinter Schloß
und Riegel gebracht , aber natürlich nur die unge¬
schickten, während deren gewandtere Kollegen ihr
Geschäft erfolgreich fortsetzen. Mit der Skrupel¬
losigkeit, welche die Diebe aller Bekenntnisse aus¬
zeichnet, haben sie sich gerade den Dom Mm Ope¬
rationsfeld genommen und leeren den Pilgern die
Taschen , wenn die andächtigen Wallfahrer ganz und
gar in die Anschauung des heiligen Rockes versun¬
ken sind.

Suhl,  24 . August . Vom 5. Januar bis zum
6. August d. I . ist hierorts der Doppelzentner
Prima - Roggenmehl von 24 bis auf 38,20^
gestiegen ; mithin kostet jetzt das Pfund 19 wäh¬
rend man es in den letzten Jahren zuweilen schon
mit 8 zu haben war.

Hamburg , 27 . Aug . Die Sozialdemokraten
arbeiten in der jüngst von ihnen selbst gegründeten
Tabakfabrik (Genossenschaft ) 90 ° Stunden täglich.



Die Getrcidepreisc gehen rückwärts ! Das ist
lei der enormen Einfuhr zu erwarten gewesen und
wird voraussichtlich noch weiter erfolgen . Trotzdem
haben in vielen Städten Deutschlands und Italiens,
besonders in Leipzig und Triest , die Bäcker gerade
eine Erhöhung der Brotpreise beschlossen, wozu jetzt
in der That keine Veranlassung vorlicgt . Die offiziöse
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bespricht heute den
Vorschlag , daß die Regierung ermächtigt werden solle,
Roggen und Weizen zollfrei einzuführen und das
cingeführte Getreide dem inländischen Konsum zum
Selbstkostenpreis zur Verfügung zu stellen , bezeichnet
jedoch den Vorschlag aus entscheidenden innern und
rechtlichen Gründen für undurchführbar und hebt her¬
vor , Verwirklichung des Vorschlages würde ohne den
erhofften Nutzen eine schwere Schädigung unserer
wirtschaftlichen Verhältnisse zur Folge haben.

Die Getreideausfuhr aus Rußland war , der
„Danz . Ztg . " zufolge , auch vorgestern , am letzten
Tage vor Eintritt der Sperre , sehr groß , so daß
die Anstiengungen zur Bewältigung derselben noch
erhöht werden mußten . Gleich großer Andrang
herrschte an allen Greuzübergangsplätzen . Bei Eydt-
kuhren standen am Montag Abend über 900 Waggons
mit Roggen , die der Umladung nach Deutschland
harrten , während noch 800 Waggons telegraphisch
angemeldet waren . Es gingen , nach der „Königsb.
Hart . Ztg ." in Königsberg ein : 475 Waggons am
Montag , 471 Waggons am Dienstag und Mittwoch
415 ; bei letzterer Zahl sollen noch einige vormittags
eingetroffene Züge nicht 'mitgezählt sein. Die bis
vorgestern über die Grenze geschafften Roggenmengen
in Grajewo . Wirballen , Schmaleningken sind , soweit
Menschenhände und Bahnkräfte auslangten , wohl so
bedeutend , daß die Zufuhren voraussichtlich auch
noch acht bis zehn Tage große Zahlen ergeben
werden.

Der soeben veröffentlichte Entwurf des neuen
Trunksuchtsgesetzes beabsichtigt offenbar eine we¬
sentliche Verminderung der Schankstätten , eine Aus¬
dehnung des Bedürfnisnachweises und eine Unter¬
stellung der Betriebe unter eine verschärfte Polizei¬

aussicht. In letzterer Hinsicht ist bemerkenswert , daß
den Ortspolizcibchörden die Befugnis gegeben wird,
für einzelne Wirtschaften „nähere Bestimmungen über
die bereit zu haltenden Getränke und Speisen zu
treffen " , während den Landesregierungen freistehcn
soll , besondere Vorschriften über die Zulassung weib¬
licher Bedienung zu erlassen . Betrunkenen dürfen
keine weitere Getränke verabreicht werden ; sie dürfen
aber aus der Wirtschaft nur verwiesen werden , wenn
der Wirt sic nach Hause oder zur Polizei schaffen
läßt . Geistige Getränke dürfen zum Genuß auf der
Stelle nicht auf Borg gegeben werden ; etwaige For¬
derungen aus der gesetzwidrigen Verabfolgung sind
unklagbar . Gewohnheitstrinker können entmündigt
werden ; selbstverschuldete , ärgerniscrregende Trunken¬
heit an öffentlichen Orten ist strafbar . Die Aufnahme
von bestraften Trinkern in besondere Asyle ist vor¬
gesehen. Der Gesetzentwurf berührt viele Interessen
und Gewohnheiten einschneidend und wird einer
ausführlichen Prüfung bedürfen.

Frankreich.
Paris,  27 . Aug . Nach dem „Figaro " muß

das Elend  in Deutschland schauderhaft sein. Am
Rhein gebe es keinen Herbst , keine Kartoffeln , die
Löhne seien von 3 Frcs . 75 Cts . auf 2 Frcs . 50
Cts . gefallen . In Schlesien fei die Ernte fast ebenso
schlecht, in Bayern sei sie mehr als in Frage gestellt;
was man etwa noch hereinbringe , sei kaum hinreichend,
um den Bauern das Leben zu fristen . Man könnte
diese Liste noch weiter fortsetzen , Land für Land
habe die bittersten Klagen und doch setze die Regie¬
rung die Zölle nicht herunter . Dadurch werde die
Sozialdemokratie enorm gestärkt rc.

Paris,  27 . Aug . Die Blätter fahren fort,
zur innigsten Gcnugthuung ihrer Leser , auszumalen
wie das deutsche Reich immer mehr isoliert werde,
während Frankreich immer neue Freunde gewinne.
So erfährt „Figaro " auf dem sonderbaren Umweg
über London , daß nicht bloß in Prag , sondern auch
in Siebenbürgen , namentlich in Hermannstadt und
in Kroatien zu Ehren der französisch -russischen Allianz
Manifestationen in Cafes und aus den Straßen vor-

gekommen seien mit dem Rufe : Nieder mit dem deutschen
Reich ! In der Stadt Wien bilde sich eine große
Partei , um den Kaiser dahin zu bringen , daß er sich
nicht mehr an Kaiser Wilhelm auschlicße. Bei Hof
beschäftige man sich lebhaft mit der antipreußischen
Stimmung in den Kronländcrn . In London , be¬
sonders in der City , bekämpfen sich bereits die
Deutschen und die Oesterrcichcr . Mau spreche da¬
selbst von diplomatischen Verhandlungen zwischen
Wien und St . Petersburg , welche auf eine Verstän¬
digung zwischen beiden Reichen hinauslaufcn . In
London glaube man , daß bei der demnächst stattfin-
dcnden Zusammenkunft der beiden Kaiser Wilhelm
und Franz Josef die lkebercinstimmung nicht mehr
so vollständig sein werde wie seither . Oesterreich
könne sich noch mit Rußland abfindcn , Deutschland
könne das nicht mehr . Darin liege der Grund einer
gewissen Erkältung in den Beziehungen beider Sou¬
veräne , die sich in Bälde noch schärfer anssprechen
werde . Das ist selbstverständlich alles Erfindung,
aber soviel ist gewiß , daß gegenwärtig mehr als je
gegen Deutschland geschürt und intriguicrt wird.
Das Hauptbestreben Frankreichs ist, die Tripelallianz
zu zerstören , um eintretcnden Falles im Bund mit
Rußland über das isolierte Deutschland herjallen zu
können.

Amerika.

Newyork,  29 . Aug . Der „Newyork Hcrald"
meldet aus Valparaiso von gestern : Die Macht Bal-
macedas in Chile ist gebrochen , seine Armee nach
fünfstündigem verzweifelten Kampfe definitiv ver¬
nichtet . Die Insurgenten ergriffen Besitz von Val¬
paraiso . Die Zukunft des Landes ist damit entschieden.
Balmaceda ist Flüchtling ohne jede Hilfsquellen.
Die großen Häfen befinden sich in den Händen der
Kongreßpartei ; der zukünftige Präsident Vicuna soll
sich an Bord eines auswärtigen Kriegsschiffes ge¬
flüchtet haben.

Verantwortlicher Redakteur St ein wandet  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiier ' scheu  Bucddrnckerei
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Nagold.

Sedansfest
^ am 1. Sept . 1891.

Die Freiwillige
Feuerwehr wird
hiemit eingeladen,

sich wie bisher am
Kirchgang und dem

darauffolgenden Fest
auf dem Stadtacker recht zahlreich zu
beteiligen , wobei bemerkt wird , daß
jedem teilnehmenden Feuerwehrmann
aus der Feucrwehrkasse eine kleine
Festgabe verabfolgt wird.

Antreten in blanker Uniform
mittags */r1  Uhr beim Rathaus.
_ Das Commaudo.

Nagold.
I ' rsLivillLßse

Nächsten Sonntag
den 6 . Sept .,

morg . präcis 7 Uhr,
rückt die

zur Uebung aus.
_ das Kommando.

Aezirks -Klilttiauverein
Nagold.

Die Mitglieder des Obstbau -Vereins
werden zu der am 5 . Sept . in Alteu-
steig stattsindenden Jubiläums -Feier des
landw . Bezirksvereins , womit eine Aus¬
stellung verbunden ist , eingeladeu , sich
an derselben mit Obstprodukten und
Gegenständen für den Obstbau recht
zahlreich zu beteiligen , sowie an dem
Festzuge teilzunehmen.

Walddorf . Vorstand : Bihler.

VsdsrLlI 211 Kaden!

MWWM

t« tMl lEMMe!
Nagold.

Aohnen-Schnihler,
Aohnm-Kööet,

Aettig - ä-Hurken-Kööel
empfiehlt Cnstav Keller.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Aecht chines. Thee,

Congo, Sonchong, Pecco, mit
Blüten, grüne Thee,

Theemischungen nach russ. Geschmack

Aimmzüchter-Ierein
Nagold.

Mit der am F . Sept.
in Altenfteig

stattfindcnden Feier des
50jährigcn Bestandsjubi¬

läums des landwirt . Be¬

zirksvereins wird in Verbindung mit
der Ausstellung landwirt . Gegenstände
und Produkte auch eine Ausstellung von
lebenden Bienen , Honig , Wachs und
Gebrauchsgegenständen verbunden wer¬
den . Die Vereinsmitglieder werden
eingeladen , sowohl bei der Ausstellung
als auch bei dem um 9 Uhr stattfinden¬
den Festzug sich recht zahlreich zu be¬
teiligen . Der Vereinsausschuß.

Schon 2 mal prämiert!

— Gesetzlich geschützt t — I
Nachahmungen strafbar!

6 N8skisa pulvsp

Todfeind
der Schwaben »u. Russenkäfer,
Wanzen,Kackerla <ken,Läuse,
Klötze , Fliegen , Ameisen,
Blattläuse.

Thnrmelin ist der sicherste
Schutz gegen Motten u. Scha¬
ben , übertrifft Camfcr und Naf-
talin weitaus.
LWU Thurmelin ist nur in Glä»
fern L 30 u. 60 1 2 ^
und 4 zu haben !, also nie»
mals offen oder lose.

IVerkauf von Jnseklenpulper
in Papier od. Schachteln rc.
als Thurmelin ist Betrug !I

Xsu ! Thurmelinspritze ohne
Gummi , sehr dauerhaft bO ;

Pulverpnmpe , womit man mit
jeder Spritze direkt aus dem Glase
spritzen kann, sehr praktisch, 20 -I.

Einzig und allein ächt zu haben in
AlnAolä bei II. liüilA.

-ES VieiteniLSnten KA—
fertigt G. W. Zaifer.

in vorzüglichen Qualitäten,
offen per Pfd . von Uk . 2 .40 . dis 4Alk.

in Paquets ä Vs und Vi Pfd . von
40 k>kg. bis l M . 3V k>kg.

empfiehlt H . Gauß,  Nagold.

Nagold.
WU - Feinsten V8

Schweizev -Käs,
Kräuter -Käs,

lk. Lrmburger -Käs
empfiehlt Gustav Heller.

der renommierte¬
sten Fabriken von
Dürkopp L Cie .,
Fraukenberger L

Ottenstein , Hillmaun , Herbett L Cooper,
Opel , Seidel L Naumann

empfiehlt bei höchstem Rabatt
ü. kiekten, kiagolä.

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformatibschcine
vermittelt und

Gnterzieler
in jedem Betrage kauft das

Kare«» >» 6 . I'd. 8etzrvsirvr
M-ri-nir. 4 I. Lt-tig-rt.

» kerKMtziit-kMer8
den Meter 3. 15 Pfennig.
0 -. 2ai8Sr '8vk6 Luokk.



Das nachstehende Verzeichnis der auf der Gcmcindemarkung Altensteig
gelegenen Grundstücke , bezüglich welcher zum Zwecke de» Baus der Bahnlinie
Nagold —Altentteig die Eutcigriiliigsversügiing beantragt iü . wird mit dem Be¬
merken bekannt gegeben , das; alle , welchen an diesen Grundstücken dingliche
Rechte zustehen , sowie etwaige Pächter und Mieter befugt sind , ihr Interesse
bezüglich der Feststellung der Entschädigung in der auf dem Rathaus in Alten¬
steig am

Freitag den 11 . September 1891 , vormittags 8 Uhr,
stattsindenden Verhandlung zu vertreten . Als Kommissär , unter dessen Leitung
die Verhandlung über die Feststellung der Entschädigungssumme erfolgt , wird
Herr Finanzrat Klctt in Stuttgart bestellt ; als Sachvernündigc werden die HH.
Stadtrat Buob u . Rotgerber W . Mayer in Nagold und Lederfal rikanl Schweizer
in Backnang beigezoge» werden.

Das Ausbleiben der Interessenten in der Tagfahrt ist ohne Einfluß auf
das Stattfinden der Verhandlung , die Feststellung der Entschädigung und die
Erlassung , sowie den Vollzug der Enteignungsversügung:

Verzeichnis der zu enteignenden HrundjtnLe.
Parzellen-

odcr
Gcbäude -Nro.

Flächen-
Maß.

Kulturart. Eigentümer. Bahn-
Bedarf.

942. to ar 10 gm Wiese. ^ Braun , Ehriillan,
Sägmühlcbcs . u. Holzhdlr.

15 ar
10 gm

943. 9 ar 2 gm Wiese. Theurer , Gebrüder,
Sägwerkbes . u .Holzhändlcr.

9 ar 2gm

Gcbäude -Nro.
86 b.

73 gm Säger¬
wohnung.

Dieselben.

2 ar 29 gm Sägmuhtc.

46 ar 23 gm Holzlager-
Platz.

79 gm

i ar 7^ cfm Sägweiher.

946. 31 ar 93 gm Wiese und
Land.

Beck, Louis,
Rotgerber , jun.

2 ar
87 gm

Gebäudc -Nro.
318.

1 ar 46 gm Wohnhaus. Derselbe.

3 gm Adtrilt . i
!

4 gm Stegenhaus.

a. 1 ar 23 gm Scheuer.

b. 55 gm Schuppen. i
I

11 ar 83 gm Hofraum. ! 16 gm.

Altensteiger Lokalbahn.
NnzkdtiH« HlchrMleii.

Die Montier ng von ca. 1500 lfd. in Röhren auf den Sichcrhcitsstcinen
an der Staatsstraße von Nagold nach Altenstcig wird im Ganzen oder teil¬
weise vergeben.

Tie Röhren und Nohrhaltcr liefert die Bauverwaltnng ; die näheren Be¬
dingungen können auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Tüchtige Meister wollen Angebote auf diese Arbeiten , enthaltend den
Preis pro lfd. m , bis

Montag den 7 . Sept . d. Js ., vormittags 11 Uhr,
hieher cinreichcn.

Zu dieser Zeit findet die Oeffnung der Angebote statt , der die Bewerber
anwohnen können.

Nagold , den 30 . Ang . 1891.
K. Eiscnbabitt ' aiiseltivn . K ü hier.

vt a g v l d.
Auf bevorstehende Einquartierung empfehle ich eine schöne

Auswahl billiger Bestecke.
Auch werden ältere Bestecke zum Aufpoliercn angenommen und sofort besorgt.

Anläßlich dieses mache auch ans mein Lager

aller Art Messer -Waren
aufmerksam ; auch das von Frau Müller  übernommene

N Seifen -Lclger,
dabei die berühmte ^ .wours -Lsiks bringe ebenfalls hiemit zur gefl. Abnahme
inIErinnerung.

I . Weber , Messerschmid, b. Rathaus.
UorÄäsutsoksr

k >ost - unä LcimeUäruupker

IlLüsrs srüisttt:
Stuttgart , den 28. August 1891.

K . Generaldirektion der Staatseisenbahnen.
Für den Präsidenten : Schall.

W» « iitkiiiM in
empfehle ich für kommende VerbrauchszeitI» Ii >tir »<itl » K <»Iil «>».

Ri».
I» Ir»

WM" IL«»I,I« ,, - WW
^ru M88tzr8l KÜIi^tzll?5tzi8tzll. ^

Varl kMMMz lllllv.
Herrn Kaufmann Hch . Busch in Wildberg habe ich die

Vertretung für die dortige Gegend übertragen.
Nagold.

Auf bevorstehende Einquartierung ertaube ich mir
mein reichhaltiges Lager in

Glas- und Porzellan-
Waaren

aufs angelegentlichste zu empfehlen, bei billigst gestellten Preisen.
Gustav Heller.
fertigt schnell und billig die

« . « Zaiser 'sche Buchd.

kottlob 8obmill. IVagolck; lobn 6. llollor. LlienMsia.
Nagold.

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Pferde-Knecht
kann sogleich eintreten bei

G . Lehre,  Mehlhaudlg.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen
findet sofort wegen Erkrankung des
bisherigen bei einer kleinen Aamilie
Stelle di:rch die Red.Ein tüchtiger solider

Pferde-Knecht,
der gur fahren kann , mit Pferden um¬
zugehen versteht und gute Zeugnisse
besitzt, findet sofort Stellung.

Fabrik bei Jselshausen.
S a n n w a l d.

Nagold.
Irisches

Habermehl
empfiehlt G . Lehre.

Mehlhandlung.

R o h r d o r f.
Ein jüngerer , tüchtiger

Müller
von 16— 20 Jahren kann sofort oder
nach 14 Tagen eintreten bei

I . Kempf,  Kunstmühle.
Auch findet ein Lehrling sogleich

eine Stelle bei Obigem.

von in - und ausländischen Staatspapie-
rcn und Pfandbriefen kauft bis vier
Jahre vor Berfallzeit

R -uckolk setuuickt,
Domplatz.

Bette ». billigste Bezugsquellestr»« «wr»
ne« , »»»pell gereinig! und gewaschene, echt maisch,

KMsÄsm.
vir versenden zollse-i, gegen Nachn. (nicht nnterst«« ».;
gute neue Bettfedern »ftm» für Sv Pf»,
8V Pfg., 1M . u. IM . 25 Pfg ; feine prima
Halbdaunc« 1M . SV Pf . ; weihe Polar»
ftdcrn 2 M. >wd2 M. SVPfg. ; filberweth«
Bettfcdern8 M.. 8 M. 5V Pf .. 4 M , 4 « .
Lv Pfg. und5 M. ; ferner: echt chinesische
EanzdauneuSUr sswsfttgt 2M . 5V Pfg. «a
3 M . »erdacht», pm, «oflenpretse. — » et veiriige»
von mindesten« 7» « . L°s. «iadatt. Etwa Nicht.
gefallendes wird franktrt bereitwilligst
turückg enowme».povdmLlw.wstwttzell«.ms».

Nagold.
Einen wohlerzogenen , kräftigen

Jungen nimmt unter günstigen Be¬
dingungen als

Küfer-Lehrling
an ; wer? — sagt die Redaktion.

Quartierbillete
sind zu haben bei G . W . Zaiser.



Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.

am 5 . September d. I . in Altensteig.

Dienstöoten -Wrämiirung.
Es erhielten auf Bewerbung Preise:

1) Dienst -Knechte:
1) Reiuhold Kocheise, Dienstknecht in Oberthalheim , I . Preis 15
2) Michael Roller , auf Tröllenshof , II . Preis 15 <-ZL.
3) Jakob Stoll , auf Tröllenshof , III . Preis 10 «tL.
Ein Diplom wurde zuerkannt dem Dienstknecht Johann Georg Tröster

in Nagold.
2) Dienst -Mägde:

1) Christine Wagner in Gültlingen , I . Preis 15 -M.
2) Eva Maria Martini in Emmingen , III . Preis 10 «Z6.
Ein Diplom wurde zuerkannt der Dienstmagd Rosine Koch in Altensteig.
Die Preise , sowie die Diplome werden am 5. Sept . d. I . in Altensteig

abgegeben werden . Die Ausgezeichneten werden ersucht , sich programmmäßig
am Festzug zu beteiligen ; das Fest - Essen findet für dieselben im Gasthof zum
„grünen Baum " in Altensteig statt.

Nagold,  den 29 . Aug . 1891.
_ Der Vereinsvorstand : I ) r . Guge l ._

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Jubiläums -Feier des Vereins

am 5 . September d. I . in Altensteig.
Als Preisrichter werden fungieren:

1) Für Farren:
Oberamtslierarzt Wallrasf  hier , Privatier Rapp,  Haiterbach , Ge¬

meindepfleger Dürr,  Effringen . Ersatzmann : Farrenhalter Höhn,  Effringen.
2) Für Kühe:

Oekonom Philipp Dürr,  Sulz , Anwalt Krauß,  Altnuifra , Gemein¬
derat Ernst,  Gültlingen . Ersatzmann : Oekonom Gemeinderat Weimer
in Pfrondorf.

3) Für Kalbeln:
Oekonom Hirschwirt Guoth,  Effringen , Sonnenwirt Klink,  Haiter - '

bach , Oekonom Keller,  Spielberg . Ersatzmann : Schultheiß Klotz,"
Jselshausen.

4) Für Schweine:
Mühlebesitzer Schill,  Evhausen , Klostermüllcr Reichert,  Wildberg,-

Oekonom Bühl er,  Gültlingen . Ersatzmann : Bäcker Moser.  Nagold.
3) Für landw . Produkte:

Pflugwirt Gutekunst,  Nagold , Schullehrer Mitschelen,  Haiter - "
bach, Hirschwirt Widmaier,  Wildberg . Ersatzmann : Schullehrer Renz,
Haiterbach.

Die genannten Herren werden ersucht, sich am 5 . Sept . d. I ., präcis 7
Uhr, auf dem Fesrplatz in Altensreig einfinden zu wollen.

Für den Fall des Eintritts einer Verhinderung wird um alsbaldige Mit¬
teilung an den Unterzeichneten ersucht.

Den 28 . August 1891.
_ Der Vereinsvorstand : I) r . Gugel.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.

am 5 . September d. I . in Altensteig.
Die Ausstellungsgegenstände , sowie die Gegenstände für die Lotterie wer¬

den von Herrn Buchbindermeister Schüller in Altenstcig übernommen . Die
Ausstellungsgegenstände müssen spätestens am Freitag  den 4 . d. M . , nach¬
mittags , übergeben werden . Die Lotterie -Gegenstände sind spätestens am 3.
September d. I . in Altensteig abzugeben . Die Abgabe der Lotteriegewinnste
erfolgt nur gegen Vorzeigung der Losnummer . In die Kommission für Abgabe
der Lotteriegewinnste wurde gewählt : Herr Buchbinder Schüller , Altensteig,
Herr Kameralamtsdiener Meeh , Altensreig , Herr Jncipient Lutz , Altensteig,
Herr Tuchmacher Frick , Altensreig . Genannte Herren werden ersucht, alsbald
nach Bekanntgabe des Lotterie -Ergebnisses in Funktion zu treten.

Nagold,  den 29 . Aug . 1891.
Der Vereinsvorstand : Dr . Gugel.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Landwirtschaft !'. Kauptfelt

irr Gannstatt.
Es wird hiemit zur Kenntnis der beteiligten Kreise gebracht , daß der

landwirisch . Verein sür diejenigen Tiere , welche sich mit Genehmigung des Ver¬
eins an der Prämürnng beteiligen , volle Garantie sür etwaige Beschädigung
übernimmt . Anmeldungen znr Beteiligung an der Prämiirung nimmt der Ver-
einssekrctär , Herr Ooeramtsricrarzt Walirasf  hier , auch

am 5 . Sept . d. I.
in Altensteig entgegen.

Der Transport der Tiere von Nagold nach Cannstatt und zurück ist frei.
Den 28 . Aug . 1891.

Ter Vereinsvoritand l) r . Gugel.

Lcrnöw . Wezirks -Werein Wcrgotö.

am 5. Löptsmdsr äs . ^s. Lu. ^ Itvustsix.

kroKrüinm Kr <!e» k̂ t/liK:
I . ^ dlsiluux:

1) 3 Vorreiter mit Schärpen in den württembergischen Farben.
2) t Zug Feuerwehr mit Fahne.
3) Musik (Trompeterkorps des Ulanenregiments König Karl Nr . 19).
4) 12 Festdamen mit Schärpen in den Farben des Landes und der Stadt.
5) Fahne des landwirtschaftlichen Vereins und Vereinsausschuß.
6) Bürgerliche Kollegien der 5 Städte des Bezirks je mit ihren Vorständen.
7) Wagen mit den Ehrengästen und Veteranen.
8) Garbenwagen mit Begleitung vom vorderen Bezirk.
9) 6 Blumenmädchen , begleitet von 12 Knaben mit Bögen.

10) Vereinsmitglieder des vorderen Bezirks.
11 ) Heuwagen mit Begleitung vom Hinteren Bezirk.
12 ) Vereinsmitglieder des Hinteren Bezirks.
13) Hopfenwagen mit Kindern.
14) Bienenzüchterverein des vorderen und Hinteren Bezirks mit Bienenkorb und

Bienenkönigin.
15 ) 4 Reiter in Sulzer Tracht.
16 ) Wagen mit Festsäule und Produkten , geleitet von Gärtnern.
17) Kinder mit Schaf und Produkten.
18) Obstbauverein — Burschen mit Baumzüchtergeräten , Mädchen mit Obstkörben
19 ) Pflug mit Sämann.
20) Prämierte Dienstboten.
21 ) Wagen mit Spinnstube nebst Begleitung.

II ^ .dlvilnvK:
22 ) Musik (Altensteiger Stadtkapelle ).
23 ) Fahne des Liederkranzes mit Begleitung.
24 ) Wagen der Gerber.
25 ) Gerbergenossenschaft und Sattler.
26 ) Wagen der Schuhmacher.
27 ) Verschiedene Zünfte : Schuhmacher , Schneider , Tuchmacher rc.
28 ) Wollspinnerei zum Bruderhaus.
29 ) Fahne des Kriegervereins mit Begleitung.
30 ) Wagen der Bierbrauer mit Begleitung.
31 ) Verschiedene Zünfte : Küfer , Metzger , Bäcker , Konditoren , Buchdrucker rc.
32 ) Fahne der Turner mit Begleitung.
33 ) Wagen der Holzhändler , von Holzmachern begleitet , Holzhauer , Flößer.

,..34 ) Baugewerbe : Zimmerleute , Maurer , Gypser und Maler , Schreiner , Dreher,
— Glaser , Schmiede , Schlosser , Wagner rc.
35 ) Fischerwagen mit Begleitung.

.36 ) Jagdzug ( 16. Jahrhundert ).
37 ) Eberharosgruppc.
38 ) 4 Reiter in Sulzer Tracht.
39 ) 1 Zug Feuerwehr.

stlLgolä , 20. August 1891.
Der Ver6ill8vor8tLllä : stp . OllKtzl-

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Bezug von Kunstdünger bete.
Die für die Herbstsaat erforderlichen Kunstdünger wollen zeitig bei

Oberamtstierarzt Wallraff,  Nagold , Hirschwirt Guoth,  Effringen,
Rößleswirt Ru off,  Spielberg,

bestellt werden.
Nagold,  28 . August 189l.

Der Bereinsvorstand : I ) r . Gugel.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.

Der Ausschuß des landwirtschaftl . Vereins hat die nachgenannten Herrn
in Anerkennung ihrer Verdienste um die Förderung der Landwirtschaft des
Bezirks als Ehrenmitglieder des Vereins ernannt:

1) Herrn Schultheiß Gänßle in Walddorf,
2) „ Ratsschreiber Widmann in Gültlingen,
3) „ Kameralamtsbuchhalter Lang in Altensteig,
4) „ Fabrikant Karl Seeger sen. in Rohrdorf,
5) „ Schullehrer Schlack in Altensteig -Dorf,
6) „ Oberamtstierarzt Wallraff in Nagold.
Dies wird mit dem Anfügen zur Kenntnis der Beteiligten gebracht , daß

die Diplome für diese Ernennungen
am 5 . Sept . d. Js.

in Altensteig abgegeben werden.
Den 29 . Äug . 1891.

Der Vereinsvorstand llr . Gugel.

> > NN UM Oktav , Bvnrt F ^olio fertigt schnell
» » N N ILI » I » 1 » ^ und billig « . VV. Kaiser.
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